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Badische Chronik.
* Gernsbach , 8. Okt . Unserm Thale wird Heuer 'wieder das

. alte Renommee " als Schnitz-thcrl zugesprochen werden können , -denn
in den Orten des ganzen Thal -es « klang sind 'die Backöfen em-g-eheizt,
mn die feinen Schnitze und Hutzeln hervorzubringen . Frisches Obst
wird lt . „ Hochw .

" in Masten zur Bahn geliefert , jeder Lan -dwirth
füllt Keller nnd Tröge für den eigenen Bedarf und löst noch manches
Mrkstücklein aus dem reichen Obstsegen . Es ist ein ganz anderer
Umtrieb als zu Zeiten rer mageren Jahre , wo man für iheures
Geld das Obst an der Bahn hdlen mußte .

^ - chern, 8. Okt . Einen nicht unbeträchtlichen Zuwachs
der Kapitalrentensteuer der Gemeinde Achern bringt in der Haupt¬
sache die Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches mit sich. Da
Entmündigte nicht mehr den Wohnsitz ihres Vormundes theilen ,
sind eine Anzahl Insassen der Heu - nnd Pflegeanstalt Jllenau auch
hier steuerpflichtig geworden. Nach Abschluß des Katasters der
Kapitalrentensteuer betragen die Kapitalien hiesiger Gemeinde für
1900 6,552,800 M ., im Vorjahre 4,148,180 M . mithin einen Zu¬
wachs von 2,404,620 M .

* Oppcna «, 8. Okt . Me erst kürzlich verhffrathffe Frau des
Maurermeisters Jos . Brandenburger wollte diesen Morgen in der
Brauerei Straub hier Milch holen . Unmittelbar neben 'dem Kuh¬
stall lag der Hund , der gegenwärtig Junge hat , an der Kette . Als
die Frau dort vorbeiging , sprang er an ihr hinauf und biß ihr
dem „Renchth. " zufolge einen Dhffl der Raft -ad , sddaß 'die Be-
dau -ernswerthe in die Klinik nach -Strahburg verbracht werden
mußte.

* Kehl , 7. Okt . Der Gesammtwcrth der aus 'dem Konsulats -

bezirke Kehl nach den Vereinigten Staaten von Amerika ausge¬
führten Maaren belief sich in 'dem am 30 . Septem 'ber abgelaufenen
Vierteljahr auf 225 886,53 Do .tars . Der -Gesaimmtwerkh der Aus¬
fuhr ini selben Quartal 1899 bezifferte sich auf 687 868,16 Dollars .
Der Abfall an der Gffam -mtsumme 'der cmsg-eführtm Maaren wurde
hauptsächlich durch die Verminderung des Exports cm grimm Häuten
verursacht. In den meisten übrigen Artikeln , namentlich in Glas -
und Thonwaaren , Porzellan - und Papiermache -Artikeln , 'hat der

„R. Z . zufolg« die Ausfuhr -eine Erhöhung erfahren.
-f Emmcndingen , 7. Okt . Die SteuerkapitalieN der hiesigen

Stadt Hab« infolge des diesjährigen Ab - itrtb Zuschreibens eine
bisher nicht erreichte Zunahme erfahren . Es haben dem „Hochb .
B " znsolge zugenommen : 1. Die Grund - und Häusersteuer um
444 000 Mk . , 2 . die Gewerbesteuer um 303 000 Mk ., 3. die Em -
kommensteueranschläge mn 117 950 Mk . und 4 . die Renbenstener -

kapitalien um 1120 000 Mk . Bei 85 Pfg . Umlage macht das

Mehrerträgniß aus 'den genannten SteuergattuNgen pro Jahr über
10 000 Mark aus .

* Vom Schwarztvald , 8 . Okt . Daß es- bei uns nicht nur
„handfeste"

, sondern auch „trinkfeste " Leute gibt , konnte man auf
einer Hochzeit in einem Schwarzwaldstädtchen wahrnehmen . Fand
sich bff diesem Anlaß eine 'Gesellschaft aus zwei Seitenthälern von
22 Köpfen , darunter etwa ein drittel vom zarten Geschlecht« zu¬
sammen. Das Erffgniß mußte tüchtig begossen wer'den uiid siehe
da, am Abend waren , wie das „E . v. W ." vernimmt , für die stramme
Tafelrunide — 94 Liter Wein angekreidet . Rechnet man die

verschiedenen Viertel und Halbe hinzu , die noch in den verschiedenen
anderen „Käppele" eingenommen wurden , so werden es wohl nicht
viele mit diesen stramm « Wäldlern aufnehmen können öder wollen .

* Säckingen, 8. Okt. Vergangene Woche ist hier Herr Schreiner
Was -mer plötzlich gestorben. Er hatte lt . „ Säck . Tgbl ." Zwetschgen

Das Gebot der Micht.
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten.)
<72 . Fortsetzung.)

„Sage mir . meine liebe Lia " , ftug Fürst Korsakow weiter,
„hättest Du wirklich Lust, mir auf längere Zeit Gesellschaft zu leisten ?

„Oh . und große, erwiderte sie schnell, „große Onkel Wladi¬
mir ! — Ich verspreche Dir , Du sollst es gut bff uns haben , Mama
«nd ich sind erfahrene Krankenpflegerinnen , wir haben es gelernt
bei unserem guten Papa , der ja auch häufig leidend war , ich singe
und mustzire leidlich, kann ffn wenig zeichnen und malen nnd
lernte gern in dieser Kunst von Dir noch mehr , auch vorlesen kann
ich und bann — hier in Bieloje ist es so schön , so duftig , so grün
und vor allen Dingen so weltabgeschieden und still !" —

„Und das sagt meiner kleinen Lia , die ich mir als große
Dame dachte , wirklich zu ?" fragt « er scherzend. „Fast möchte ich
davan zweifeln !

"

„Nffn , Onkel , das brauchst Du nicht !" fiel sie ihm schnell in das
Wort , „eS sagt mir wirklich zu , ich bin eben kffne große Dame , son¬
dern ein ganz gewöhnliches Menschenkind !"

„Aber ein sehr distinguirtes ! " erwiderte er ernst und strich ihr
kosend über das aschblonde Haar , das , am Hmterkopf in ffnen
kunstvollen Knoten aufgenesteli , in losen , kurzen Löckchen über die
klare Stirn , über das rosige Ohr , über die hohe Kreppkrause ihres
eleganten Trauerkleides riefelte , und im Sonnenlicht zu lauterem
Golde wurde , welches wie ffn Glorienschein den kleinen Kopf umgab .
Freilich umrahmt ; dieser -lebendig« Strahlenglanz nicht das sanfte
Antlitz ffner Madonna , sondern das ruhig -kühle eines stolzen
Furstenkindes , und mit einem Gemisch von Bewunderung und Zärt -
lichkffi ruhte des Fürsten Blick auf dem Antlitze der Tochter seines
verstorbenen Bruder ^.

„Abgemacht. Onkel ?" unterbrach sie seine stillen Betracht ?.
«llgm.

Karlsruhe, Mittwoch de» 16. Oktober I960 .

gegessen und gleich darauf Getränke zu sich genommen . Nach
wenigen Stunden war er todt . _ . *» »

Ans den Nachbarländern .
Aus der Pfalz , 8. Okt . In B e r g z a b e r n starb nach

kurzer Krankheit infolge eines innerlichen Leidens der weit über die
Grenzen unserer Provinz bekannte Besitzer der Wasserheilanstalt ,
Herr Eduard T i s ch b e r g « r . -Der Verstorbene war ein eifriger
Förderer 'ber Bcrgzaberner KurdethLltnisse . — In Diesbach ,
Bezirk Bergzabern , schoß in verflossener Nacht 'der Oekonom Heinrich
Klein seinen gegenüber wohnenden Nachbar feen Wagner Fleckstffn,
mit einem mit Schrot geladenen -Gewehr in dm H« ls und verletzte
ihn tödtlich . Der Thäter , welcher -an Verfol -gungSwahttsinn leidet ,
stellte sich Morgens in Landau der Wache an der neuen Infanterie -
Kaserne , welche ihn der Polizei auslieferte . Klein wurde vorläufig
im Spital in Landau untergebracht . _

- -

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 9 . Okt . ('S chwurgerich i .) 1. M e i n e i d.

Unter -dem Vorsitze des Lan'dgerichtsdirektors Freiherrn von Rudi
nahmen heute Vormittag 9 Uhr . die Sitzungen des Schwurgerichts für
das 4. Quartal 1900 ihren Anfang. Der Präsident hieß die Ge¬
schworenen Namens des Gerichtshofs willkommen und «rt 'hetlte denselben
eine eingehende Belehrung über deren Rechte und Pflichten bff Ausübung
ihres Richteramies. Darauf -wurde noch Bildung -der -Geschworenenbank
die für alle heute auf der Tagesordnung verzeichn-eten Fäll -e bestehen
bleibt , in die Verhandlung des ersten Falles eingetreten. Vor dm Ge¬
schworen« stand der 40 Jahre alte Taglöhner Johann Riegler aus
Schweigern, hier wohnhaft, angeklagt des Meineids . Er war beschuldigt ,
in -dem Ehescheidungs -Prozesse des Schreiners Fa -lk gegen 'dessen Ehefrau
vor dem h-res . Landaericht wiffmtl-ich einen falschen Eid geleistet zu haben,
indem er der Wahrheit zuwider angab : „Ich habe mit der Ehefrau Falk
keinerlei nähere Beziehungen gehabt .

" Der Angeklagte räumte ein, unter
seinem Eide unwahre Angaben gemacht zu haben . Die Ehefrau Falk ,
-die von ihrem Ehemann weggegangen war , wohnte, wie -der Angeschul¬
digte heute erklärte , bei -ihm und seiner Frau zuerst in der Markgrafen -
str-atze und dann -in der Kronenstrahe. Während -die Ehefrau Riegler
täglich der Arbeit nachgina, um für die Familie etwas zu verdien« ,
gab -sich Riegler einem ungebundenen Fau -llenzerlebm hin und unterhielt
nebenher ein intimes Liebesverhälkniß mit der Frau Falk . Von dieser
letzteren Thatsache bekam der Ehemann Falk Kenntniß , -den das unsitt¬
liche und unehrenhafte Treiben seiner Frau znr Anstrengung eines Ehe-
scheidungsprozeffes veranlaßte. Derselbe war bff dem hi-ssigen Land¬
gericht anhängig. Vor diesem wurden nun von Riegler , wie -wir schon
oben des Näheren ausge-sührt haben , falsche leidliche Aussagen gemacht .
Der Angeschuldigte hat -ein sehr getrübtes Vorlebm hinter sich ; er ist
schon sehr oft wegen Diebstahls und Betrugs bfftraft und hat einen
großen Theil seines Lebens hinter Zuchthausmau-ern -verbracht. Müßig¬
gang und Scheu vor der Arbeit haben Riegler auf den -Weg des Ver¬
brechens gebracht . Im Hinblick auf das Gestän -dniß des Angeklagten
konnte die Vcweisaufngbme wffmtlich beschränkt werden. An die Ge¬
schworenen waren zwei Fragen gerichtet , eine Schuldfrage wegen Mein¬
eids und eine Sirafmtlderungsfrage nach Par . 137 Z . 1 : „Konnte die
Angabe der Wahrheit gegen dm Angeklagten eine VerfolMug wegen eines
Vergehens nach sich ziehen ?" -Die Geschworenm bejahtm beide Fragen ,
worauf der Schwnrgerichishof den Anackkaaten , der zur Zeit eine Ge-
fängnißstrafe von 7 Monaten wegen Diebstahls zu verbüßen hat , unter
Einrechnung dieser «Strafe und unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 2 I -a h r e it . 1 Monat Zuchthaus und 8 Jahren
Ehwerlust verurtheilte. Während der Dauer diff-e? Falles , in dem
Erster Staatsanwalt D u f f n e r die Anklagebehörde vertrat und Rechts¬
anwalt H ä n d e l als Vertheidrger fungirte , war die Oeffentlichkeit aus¬
geschlossen.

„Abgemacht, kleine Lia ! Ich blffbe , so lange Du mich magst ,
aber nur unter der Bedmgung , daß , sobald Dir meine Gesellschaft
unleildlich zu werden beginnt , Du daraus keim Gehermniß zu machen
suchst , sondern es offen und ehrlich eingestchst !"

„Gut , Onkel ! Und nun , Mama , will ich Deine Briefe holen !
Also rechts unter dem Briefbeschwerer ! Auf Wiedersehen , Onkel ,
ich bin m einem Augenblick zurück !"

„ Wie ähnlich sie Viktor sicht" , murmelte der Fürst ihr nach¬
blickend , „sein verjüngtes und , ich möchte fast sagen , verweiblichtes
Ebenbild , denn in diesem Mädchengesicht ist alles weicher, zarter ,
feiner modellirt . Keine Schönheit , aber — mehr als das , mehr
als das ! — Ich kann mir denken, wie nnstürmt , wie umworben
sie war , oder eigentlich sein wird , denn sie muß die Gesellschaft bis
jetzt ja kaum noch kennen, 'da Deines Gatten Leiden und fein Tod
Euch in letzterer Zeit derselben fern hielten , außerdem ist sie ja
noch ein halbes Kind ! — Du äußertest vorhin , daß die Gräfin Lju -
bomirska den Sommer auf ihrem Gute zuzubringen gedenkt,

wenn ich mich recht erinnere , so wurde zwischen Euren Familien
die Verbindung des ältesten Sohnes mit Deiner Tochter geplant ,
hat sich hierin etwas geändert , oder ist alles bffm Akten geblieben ?"

Fürstin Korsakow durchmaß , ehe sie antwortete , mit ein Paar
schnellen Schritten den eleganten Raum , dann blieb sie mit fest in
einander geschlungenen Händen vor ihrem Schwager stehen, und auf
ihrem leicht beweglichen Antlitz malte sich ffn sorgenvoller Ausdruck ,
bei von Minute zu Minute deutlicher hervortrat .

„ Es war Viktors schnlichster Wunsch , und kurz vor seinem
Tode hat er die beiden jungen Leute mit einander verlobt, " sagte
sie schnell und hastig , als fürchte sie , der Eintritt der Tochter könne
sie bff dieser Mittheilung stören, „nur soll, auf Lias ausdrücklichen
Wunsch, über diese Verlobung fürs erste nicht gesprochen, sondern ,
vornehmlich der Trauer wegen, strenges Gehsimniß gehalten
werden ." .

„Ah !" stieß der Fürst überrascht hervor , „also schon soweit
ist die Angelegenheit gediehen? ! Davon hatte ich auch nicht die

Telephou -Rr« 86. 16 . Jahkgattg .

2. Kindstödtung . Nach ffner kurzen -Pause -begann ebenfallt
in geheimer Stfcmvg die Verhandlung der Anklage gegen die 28 Jahre
alte Dienstmagd Anna Ni kl -aus aus Elcheshffm wegen Kmdstödt -ung.
Als Staatsanwalt war in dieser -Sache Staatsanwalt D ö l 1 1 r er¬
schienen. Berthffdigt wurde die Angeschuldigte durch -den Rechtsanwalt
Reutti . Die Angeklagte hatte in der Hardtstvaße 28 dahier -ihr in der
Nacht vom 22. auf 23. August geborenes uucheliches 'Kind -männlich«
Geschlechts gleich nach der Geburt getöddet. Der Fall war gelagert wie
all die gleichen Fälle, die in nicht geringer Zahl die Schwurgericht« be¬
schäftigen . Die Angeschuldigte , die nicht wußte, wo sie mit -dem Kinde
hin sollte und ihre Schande auch -deshalb nicht offenkundig werden -lass«
wollte, weil sie -schon früher ffnem Kinde das Leben gegeben -hatte , ent¬
schloß sich zu der ihr zur Last gelegtm T -hat. -Sie drückte dem klein«
Wesen so lange die Hand auf die Brust, bis «s kffnm Athemzutz -mehr
that . -Darnach wickelte sic die Lffche in eine -Schürze und -verbarg sie kn
einer Holzkammer. An ffnem andem Tatze tmg sie sie in denB-armWaO » «.
vergrub sie an einem Abhänge des Albufers. Dort hat man die Lffche
später nahezu in Verwesung überg-egangen ,

-wre'der gefunden. Die Akt-
geklagte konnte das Verbrechen nicht in Abrede stell« . Sie konnte o«ch
nicht leugnen daß sie ffn« lüderlichm Wbenswandel, der « ich an sitt¬
lich« Ausschweifung « war , geführt hat. Die Geschwo-vm« sprach«
di« Angeklagte der Kindestödtung unter Zubilligung -mükdevnder -Um¬
stände schuldig . Auf Grund dieses Verdiktes erhielt d-ie Rtklau» eine ,
Gefängnißstrafe von 2 Jahren 6 Monaten . _ •

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Oktober .

--- ?kka « ll -Uroz «ß. Heute Vormittag 12 Uhr fand vor der
hiesigen Ctvilkammer unter dem Vorsitz des Landgerichtspräsidenten
Dorn er die Verhandlung in der Klagefache der Kinder des am
hiesigen Hoftheater verunglücktenKammersängers Fritz Plank gegen
die Großh . Civilliste , den Generalintendanten Exz. Dr . Bürk -
lin , Oberregisseur Schön , Maschinenmeister Thiede und Theater -
meister Schönleber statt auf Zahlung einer jährlichen beträchtlichen
Entschädigung an die Erben . Die letzteren werden vertreten dllrch
Rechtsanwalt Dr . Dietz , die Großh . Civilliste durch Rechtsanwalt
Dr . S üp fle und die Herren Exz . Dr . Bürklin , Schön , Tiede und
Schönleber durch Rechtsanwalt Dr . Schneider . Nach 2 '/»stündiger
Verhandlung , bestehend in den Vorträgen der betr . Vertheidiger ,
beschloß das Gericht die Entscheidung betr . den Bewetsbeschluß
a>rf Dienstag , den 16. Oktober, zu vertagen Näherer Bericht über
die Verhaudlmig folgt .

O Momentaufnahme« vom Heidelberger Kifenbahn-HlngkSck
sind hier im Schaufenster der Firma Hoerth , Daeschner u. Cie .
ausgestellt . Dieselben wurden vom Heidelberger Filialleiter der
Firma am Montag früh halb 7 Uhr auf der Unglücksstätte gemacht

und geben ein anschauliches Bild von der furchtbaren Gewalt der
Katastrophe .

f - Portrag . Auf Veranlassung des -hiesigen Naturheil -
Vereins wird am Donnerstag den 11. d. Mts . Olga Zscho-mmler -aus
Leipzig, der« Ruf als hygimische Schrisistellenn über die Grenzen
Deutschlands hinansrffchi, rm Hotel Monopol zwei Vorträ -ge halt « -und
zwar Nachmittags 3 Uhr über das wichtige und aktuelle Thema : „Wes¬
halb gibt es so viele kranke Frauen "

, zu welchem Vortrag « nur Damm
Zutritt haben, und Abends 8 Uhr über „ Kinderkrankheiten "

, ffne eb« -
falls sehr wichtige Materie.

§ Wegen Hausfriedensbruch und Bedrohung wurde ffn
Maurer aus Tilsberg zur Anzeige gebracht. Derselbe g-e-rrffh irr
einem Abschlogszahlungsgeschäft in der A-ntnkienstvaße wvg-en An¬
zahlung vo-n 10 Mark auf -einen Anzug in- Streit und -bedrohte 'den
Kassirer , der ihn vergeblich ausforderte , bn§ -Geschäftslokal zu ver¬
lassen , mit -offenem Messer mit Tddstechm, so !daß das Geschäfts -
lokal auf kurze Zeit geschlossen werden mußte .

leiseste Ahnung ! — Wenn ich jedoch nach Deiner Miene schließe»
sollte , liebe Mira , so scheinst Du mit dieser Verlobung nicht bffon -
ders zufrieden zu sein ! Auf-richtig gesagt, wundert mich das , die
Partie ist doch in jeder Hinsicht ein« gute, ja , ich möchte fast sage»,
glänzende zu mn -nen , denn die Ljubomirskas gehör« nicht nur zu
dem ä'ltfften Adel -des Reiches , sie sind auch enorm reich uu >d Michail ,
nach dem Tode seiner Schwester, der ffnzige Erbe all ' jener Mil¬
lionen !" —

„Gewiß , es ist so"
, entgegnete die FLfftin nachdenklich, „aber

— bietet Reichthum allein Gewähr für wahres Glück? — Lia ist
jung , sie kennt das Leben, sie kennt ihr ffgems Herz noch nicht , ich
fürchte , ich fürchte für sie !"

„Was fürchtest Du ? — Daß ihr Herz zur Unzett erwachen
könnte ? Liebt sie den Graf « Michail nicht ?"

Fürstin Korsakowa zuckte mit den Schultern . „Wer könnte
darüber ein Urtheil fällm, " erwiderte sie lffse, „ich nicht ! Ich habe
nicht den Muth , mit ihr darüber zu sprechen , eine gewisse Scheu
hindert mick». diese Dinge zu berühr « , und sie selbst beginnt nie¬
mals , so schweigen wir beide . Aber unverwischkichhat sich mir jme
Verlobungsszene am Krankenbett in das Gedächtniß geprägt , ich
sehe immer noch Lias blasses, -wie in ffnem großen Schmerz , oder
einer verzweifelten Resignation versiamertes Gesicht , den starren ,
erlosch« « Blick , mit welchem sie ihre Hcmd in die des Verlobt «
legte , und körn den Gedcmkm nicht los werdm , daß sie nur dem
Wunsche des Sierbendm nachgab, ohne daß ihr Herz auch nur den
geringsten Aniheil bei dieser Verbindung ^ hatte . Melleicht ist das
alles nur krankhafte Einbildung mffnersetts , aber manche schlaflose -
Nacht schon hat mir die Erinnerung an jene Studie berfftff . Doch
still , ich glaubt , Lia koinmt, m ihrer Gegenwaff kein Woff von dem .
was ick. Dir eben sagte !"

Fürstin Kcrsakowa hatte sich nicht gffäuscht, im Nebenraum
ertönten leichte , schnelle Schritte , und ein« Augmblick spater er¬
schien Lias schlanke Gestalt auf der Schwelle.

(Fortsetzung kolat.>



Dem £
— Badischer Nunftverei» . Reu zugegangen : Kollektion G.Nuhn-Berghausen Nr . 1338—1368. 31 Mizzen und Studien . Ofen¬schirm. Kollektion Fernand Khnopsf-Brüffel Nr . 1378—1436. 58

OchgvmAde , Pastelle und Aquarelle, Photographien . G . Göttern,Karlsruhe : „ Der junge Gelehrte "
, 3 Porträts „Stillleben "

, „DerTöpfer " .Beethoven- TovtewmaSK (Kohlenzeichmmg ) . Lilli Hesse -Karlsruhe :
„Der erste Frühling "

, R . Burger -Berlin : Blick auf Ettlingen vom Hell¬berg "
, „Blick auf den Rothberg"

, „Der Hüter der Braut "
, „Märchen-gang aus den Hellberg "

, „ Thiergartenpartir mit Wasser "
, „Portrait einerDame", vier Aquarelle. Parkstudie Charlottenburg.$ Bäderstatistik. Die Gefammtfrequenz der im Monat Sep¬tember im hiesigen Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 11,563. Da¬von entfallen auf die Wannenbäder 3556, vertheilt auf 16 Salon¬bader . 2020 an Herren und Damen und 1520 zu ermäßigten Preisenfür 30 Pf . — 7292 Schwimmbäder vortheilen sich auf 2060 Herren,1106 Knaben, 705 Damen , 1273 Mädchen und 2168 zu ermäßigtenPreisen am Mittwoch und Samstag Abend. — In der neuerlichstenKuvabtheilung wurden insgesanrmt 866 Kur -Bäder , zumeist auf ärzt¬liche Verordnung verabfolgt. Dieselben vrrtheilen sich auf 151 Sool -bäder 168 Maffagen, 53 Fango-Behandlungen, 210 Dampf- und Heiß-luftbader, 70 Halbbäder, 30 kalte Abreibungen und Wickel, 66 schottischeDouchen (kalt und warm abwechselnd ) , 58 Sitzbäder , 64 elektrische Licht¬bäder und 7 kohlensaure Bäder . Wäscheaufbewahrungsfächer fürAbmmentenwäfche wurden im September 30 Gefache neu vermiethet.§ Brandschaden. In der Nacht pm Sonntag M in dem

Schlafzimmer eines SattlergeMftn in der Amalsiensivaße das Bett
auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise in Brand gerathen und ver¬brannt , wodurch dem Arbeitgeber des Gehilfen ein Scheiden von70 Mark entstanden ist .

§ Schwindler . Am Sonntag wurde ein lediger Schreiner ausOffers weier festgenommen , «weil er sich bei einer FcmrWe in der
Kaiserstraße unter falschen Borspiegelnngen einmiethete und dadurchden Bermiether um den Bc ' rag von 32 Mk . und 34 Psz . schädigt-. .

s :1 Grötzinge», 7. Okt. Die Deleg irtenversamm -lu » H der frei « . Feuerwehr des Kreisverbandes desKreises Karlsruhe fand heute hier statt. Der Versammlung gingvorher eine Probe der freiw. Feuerwehr und der Sanitätskolonne desMrkitärvereins, welche beide bei der Mühle zwischen Grötzingen und
Berghausen abgehalten wurden und einen günstigen Verlauf nahmen,voraus . Gegen halb 5 Uhr begann in dem festlich geschmückten Saaleder „Kanne" die Delegirtenversammlimg. Namens des Kreisaus -
schuffes begrüßte Herr Direktor /Bäuerle >die Erschienenen und Namens'der 'Gemeinde Herr Kommandant Scheidt , der mit dem Wunsche , daßdie Feuerwehr und die Sanitätskolonne überall zusammenarbeiten mögeund mit einem Hoch auf die Kameradschaft schloß. Die Präsenzliste er¬
gab die Anwesenheit von 32 Delegirten. Herr Bäuerle machte die Mit¬theilung, daß Herr Markstahler eine Wahl als Landesausfchußmitglirdnicht mehr annehme, und schlug Herrn Schlachter . Kommandant derfreiw. Feuerwehr Karlsruhe - als Lanidesausschutzmiiglied und Kom¬mandant Pfeiftr -Mllhlburg als Stellvertreter vor . Herr Prvstinari -Pforzheim hätte gern gesehen, wenn Herr Bäuerle eine Wahl als Landes¬
ausschußmitglied angenommen hätte , da er sich jedoch schon öfters ab¬
lehnend verhalten habe, so unterstütze er die vorgeschlagene Wahl , dennKarlsruhe muffe vertreten sein. Aus der Wcchlurne gingen hervor:Schlachter-Karlsruhe als LandesausschußMitgliod und Pfeffer -Mühl -burg als Stelloerireter , und zwar einstimmig. Herrn Markstahler wurdeder Dank der Versammlung für seine Mühewaltung durch Erheben vonden Sitzen ausgedrückt . Hierauf hielt Herr Schumann-Karlsruhe einenVortrag über die Landesversammlung in Tauberbischofsheim, der mitBeifall ausgenommen wurde. Herr Presiinari -Pforzheim glaubt , daßdie geringe Betheiligung bei den Landesfeuerwehrtagm hauptsächlich durchdie Entlegenheit der Ort «, wo in letzter Zeit die Tagungen stattgefundenhaben, bedingt sei; früher seien die Tagungen immer mehr im Centrumdes Landes abgeholten worden. Des Weiteren brachte Redner in Anreg¬ung , 'daß die Protokoll« über den Lcmdesseuerwehrtaglängstens 4 WochenNach der Versammlung in den Händen der Mitglieder sein sollten. HerrHaßmann-Bruchsal machte heute schon die Mittheilung , 'daß in Bruchsal1904 das 50jährige Stiftungsfest der Feuerwehr stattfindet und daß erbereits beim Landcsausschuß um die Abhaltung eines Landesßeuerwehr-tagrs 1904 in Bruchsal gebeten habe . Der Vertreter Königsbachswünscht , daß die Sitzungen des Landesfeuerwehrvereines nicht Sams¬tags , sondern Sonntags abgehalten werden, was jedoch von 'HerrnPresKnari -Pforzhctm als nicht möglich bezeichnet wurde. Herr Burst-Rintheim brachte dem 'Kreisvorsitzenden Bäuerle ein dreifaches Hoch fürferne Mühewaltung in Sachen der Unfallversicherung für Feuerwehr¬leute , worauf Herr Bäuerle seinen Dam aussprach mit dem Hinweise ,daß er die Sache nicht im Sand verlaufen lasten wollte. 'Herr Bäuerle

machte noch über die Bedingungen der Gewährung von Unterstützungendurch die LandesunterstützungskaffeMittheilung . Herr Scheidt-Grötz -'ingen plaidirte für einheitliche Signale , wenigstens im Kreise 'Karlsruhe .Herr Prestinari -Psorzheim hält dieselben nicht für so nothwmdig, dennbei auswärtigen Bränden seien nichteinheitliche Signale für die fremdenFeuerwehren, welche zurückgerufen werden Müssen, viel 'bester. HerrScheidt-Grötzingen bemängle die geringe Unterstützung, welche ihnenzur Anschaffung einer Leiter zu theil geworden . Herr Bäuerle -Ettlingenbetonte, daß Grötzingen nach Erhalt der Leiter nochmals eine Eingabemachen soll. Herr Limberger-Ettlinyen unterstützt« einen Antrag Schu¬mann, wonach die Protokolle der Sitzungen und Tagungen durch Sonder¬abdruck den einzelnen Korps mitzutheilen seien . Die Herren Schlachterund Pfeifer sprachen sodann ihren Dank für die einstimmige Wahl mitdem Wunsche aus ,
'daß bei vorkommenden Gesuchen zuerst -der Kreis-

Vorsitzende benachrichtigt werden soll, damit Hand in Hand gearbeitetwerden könne. Nachdem noch verschiedene Redner die schlechte Lage , in
welchen sich ihre Korps befinden, betont hatten und denselben der Rathertheilt worden, durch das Bezirksamt « inen Druck auf die der Sache
entgegenstehenden Gemeinderäthe ausüben zu lassen , wurde der offizielleTheil der Delegirtenversammlung mit einem 8fachen Hoch auf S . K - $)■den Großherzog und S . K . H . den Erbgroßherzog geschlossen.

Vas Eisenbahn-Unglück bei Heidelberg.ü- * Heidelberg , 9 . Okt .Me Unglücksstätte ist jetzt vollständig aufgeräumt ; nur am
Bahndamm herumliegende Trümmer und die cm die Station Karls¬
thor crngesahrenen Wagen , deren Untergestell meist noch unversehrt
ist , erinnern noch an das schreckliche Unglück. Wie Strohhalme sinddie festen Eisenbänder geknickt und die stärken Eisenwände zermalmt .

_ _ Badische Presse .'_Theile der zertrümmerten Wagen waren in allen Richtungen zer¬streut . Ein Stück eines starken Blechdaches lag unten am Neckar.So berichtet unterm heutigen das „HeideW. Taghl .".
Außer dem mitgrtheilten Telegramm an Herrn GehermrathDr . Czerny hat der Großhrrzog Herrn Geh . RvgierungsrathDr . Pfister telegraphisch beauftragt , in seinem Namensowie inr N a m e n der G r o ß h e r z o g i n den bei dem

Eisenbahnunglück Verletzten sowie den Angehörigen derTodten die innigste Theil nähme auszusprechen . Zu¬gleich hat er mitgetheilt , daß er zu der Beerdigung einenVertreter senden werde . Ferner ist gestern Nachmittag vomS tadt rath , der zu einer außerordentlichen Sitzungzusammentrat , dem „Heidelb . Tgbl ." zufolge beschlossen worden ,für die beklagenswerten Opfer 'des Unglücks aüf dem Friedhofebesondere Begräbnißstätten zur Verfügung zu stellen uwd zumZeichen des tiefen Beileids der stützt . Verwaltung in corgore der
gemeinsamen Beerdigung der Leichen der Verun¬
glückten beizuwohnrn , welche auf M i t t w o ch , den 10 . ds ,Mts ., Nachmittags 3 Uhr , in Aussicht genommen ist und mit be¬
sonderer Feierlichkeit unter Mitwirkung 'der evangelischen und katho¬lischen Geistlichkeit vor sich gehen soll . — _

Der unglücklich« Expeditions-Assistent Weipert , der die Schuldan dem großen Eisenbahnunglückträgt , hat , lt . M . Gen .-A. . schon vorder Katastrophe gesehen, was kommen müsse . Seine Mutter , dir ihmvom Bureau abholen wollte , fand ihn völlig gebrochen 'dasttzend. . Ichhabe, sagte er angenommen, -daß der Lokalzng sogleich « insährt und des¬halb Signal „Strecke frei" nach Schlierbach gegeben. Nun sehe ich, daßder Lokalzug auf der Streck« hält . Wenn er sich nicht augenblicklich inBewegung setzt, muß ein Unglück Pafliren. Wie man sicht , hat' Weipertdie Situation völlig richtig 'beurtheilt. Zur Abhilfe war es schon zuspät. Der Kurszug war von Schlierbach abgegangen, der Lokalzughielt noch 600 Meter vor der Station Karlsihor und war in frühestens4 bis 5 Minuten zu erreichen. So war daS Unglück unabwendbar ge¬worden .

Telegramme der „Bad . Presse" .
= Berlin , 9. Okt. Die „Nationalztg ." berichitigi ich reMeldung von der Reise des Ministers v. Miquel nach Hu-

bevtusstvck. Der Minister war allerdings einen Tag verreist, abernicht nach H u b e r t u s st o ck, sondern «ach Hannover zum Be¬
suche von Verwandten.

lick Berlin , 9 . Okt . Nach einem Telegramm des Berliner
Tageblatts aus Dux in Böhmen ist in der Nähe des Amalienschachtesdes Duxer Kohlcn -Reviers ein« F r a 'u beim Kartvffel -Ausgrabenauf dem akgebouten Terrain durch dessen plötzlichen Z u s a m m e n-b r ech « n in die T i efe g esn n krn . Sie ist spnrloS ver¬schwunden . « .' 'lick Paris , 9. Okt . Die reaktionären Blätter beginnen wiederum
einen äußerst heftigen Feldzug gegen 'das KaVinet Waldeck -
Rousseau und versichern, daß 'der Sturz desselben mit der Wieder-
einlberufung der Kammer zusammenfallen wird .— Brüssel , 9. Okt . Dir von der Stadt Brüssel zu Ehren des
Prinzen Paares Albert veranstaltete Galavorstell¬ung im Theatre de la Monet (aufgeführt wurde Lac>m6) nahmunter zahlreicher Betheiligunq itzer amtlichen Welt einen glänzendenVerlaus . Gegen 9 Uhr erschien die Königin ,

'die PrinzessinClemcntine , Prinz und Prinzessin Älbert , Ucs
Prinzenpaar Karl von Hohenzollern , Herzog und Herzogin vonVendOme und der Graf von Flandern , von der Nationalhymne be¬
grüßt . Das außerhalb des Theaters zahlreich versamimelte Pub¬likum bereitete der königlichen Familie bei der Ankunft nNd Abfahrtherzliche Ovationen .

— London , 9. Okt. „Daily Telegraph" meldet, daß fämmt -li ch e Mitglieder des Kabine 1 s pro forma ihre Rück¬
tritt sg e su che in di« 'Hände des Premierministers niederlegten, um
jede etwa ms Auge gefaßte Aenderung in der Zusammensetzung des
Ministerium zu erleichtern .

hck London , 9. Okt. Wie verlautet, wird H i ck 8 B e a H das
Marmeamt und Chamberlain das Schatzkanzleramt übernehmen.Falls Salisbury nicht das Ministerium des Aeußeren mit 'dem Posten des
Premierministers vereinigt haben wolle , werde Balfour dasselbe mit dem
Rang« eines Pairs übernehmen .

M London , 9. Okt. Die Morgenblätter stellen fest, daß die
Liberalen gestern einige Sieg « davongetragen haben und zwei
Sitze, die früher 'den Konservativen gehörten, erobert haben. . Die
Mehrheit der Regierung beträgt augenblicklich 160 Stimmen .Die Presse hebt hervor, daß -bei den Wahlen in Irland größtentheils nur
lokale Fragen im Vordergründe standen und daß man sich dort wenigermit -dem Kriege beschäftigt habe. «

tick New -Aork , 9. Okt. Die Nachrichten aus Kuba lauten
fortdauernd sehr imgünstig. Gestern wurde ein Meeting abgehalten, in
welchem die Hauptredner, unter denen sich die angesehensten Gmerale u.nd
Politiker des Landes befanden, ausführten , daß unter der spanischen Re¬
gierung das Land ausgebeutet worden sei, daß aber nunmehr unter der
amerikanischen Regierung die Ausbeutung eine noch weit größere sei.Wenn in dieser Beziehung keine Abhilfe geschaffen werde , so müßten dieKubaner in der -nächsten Zeit wieder zu den Waffen greifen, um sich der
amerikanischen Ausbeuter zu entledigen .

— Rio de Faneiro , 8 . Okt . Das Gericht genehmigte das
Abkommen der Gläubiger der Ba n co d a Rep ub lica
mit der Verwaltung der Bank . Zwei Direktoren wedoen durch die
Regierung ernannt .

_ _ _ Nr. L36. 1
Nähe von Sabi überschritten und ihre Waffe « «
geliefert hätten. ‘J

hd London , 9. Okt. „Daily Mail " meldet aus Pietrrmaritztzvs. .Ein hier ansässiger Bürger hat Lord und Lady Roberts das
bieten gemacht, ihnen das Grundstück , auf dem ihr Sohn getödj/jwurde, zu überlassen , um darauf ein Denkmal für ihn erricht«, ^können. Lord und Lady Roberts nahmen dieses Anerbieten an.

tick London , 9. Okt. „Daily Mail " meldet, daß Lord Robert-wahrscheinlich mir den ersten nach England zurückkohrenden Truppen juin die tzeimath einschiffen wird , also gegen Ende November oder Aufm,,Dezember .
tick Kapstadt , 9. Okt. Cecil R h o d e s ist hier eingetroffenwird sich in den nächsten Tagen nach England einschiffen .

vle Vorgänge in Lhina.
Reue Kämpfe.

bck Petersburg , 9 . Okt . Hier ist von einem Angriffs
chinesischen Flotte aus 'den russischen Kreuzer Rjurj ;nichts , bekannt . Der Rjurrl ist speziell beauftragt gewesm , die Be¬
wegungen der chinesischen Flotte zn versolgm , wie er überhaupt d«,Aufenthalt derselben ausfindig wachen sollte . Gegen Adm-mtlS r y m o u r , der es übernommen hatte , das Auslaufen der chine¬
sischen Flotte zu verhindern , 'herrscht in hiesigen Kreisen bereit ,
Empörung . (Bon einem Auslauf der chinesischen Schifft ist <%
nichts bekannt . D . R .) B . Tbl . . - . . .

dck Frankfurt , 9. Okt. Der Spezial -Berichterstatter der „FchZtg ." meldet ans Shanghai : Alle fremden Truppen wur¬den in der vorigen Nacht alarmiri Und befinden sich nochunter Wafftn . Es -wurde ein Angriff der Boxer erwartet -
doch ist kerne G e f a h r vorhanden.

— London , 9. Okt. Die „Times" melden aus Shanghai vo«7. ds . : Dir französischen Truppen halten Ltkoukiao an der Lu-han- Êisenbahn. die Russen und Deutschen die 'Peitangforts . des¬
gleichen dir Minen von Tantzfchan und Kaipin -g besetzt. Sie beherdschn ,so die K o h l e n v e r s o r g u n g von Nordchina, während die R u s s e odie Bahnlinie in der Gewalt 'haben .

London , S. Okt . „Däilß Telegraph " meldet aus K a n t o »vom 7:: 5000 Aufständische . von der Senhowei - (Drei-
faltigkeits -) Gesellschaft haben die kaiserlichen Truppe »
geschlagen und verschiedene Plätze zwischen Mirslbai M
Deepbai eingenommen . Sie rücken jetzt nach Süden vor .Der Vizekönig Taksu hat 'den AdmiM Ho Md den General Tong
abgesandt , um sie zu bekämpfen.

Die Lage i« Peking.
= London , 9. Okt. Reuter -meldet unterm 2 . ds . aus Pe¬king : 'General Uamaguchi formirt eine neue japanische

Brigade . Dieselbe wird bestehen aus 5000 Mann von der 21. und5000 Mann der 9. Brigade unter dem Befehle des 'Generals Bukamato .2000 Mann bleiben hier, die übrigen werden cm der VerbindungÄinirPeking-Taku und an anderen Punkten vertheilt. 8000 Deutsch « , IMAmerikaner und eine gleiche Zahl Russen bleiben dm Winter über in
Peking . Wieviel Engländer bleiben , ist noch unbestimmt, wahrschein¬
lich eine Brigade.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
i hd Paris , 9. Okt. Auch in hiesigen politischen 'Kreisen he'

z-eichnetman .pie Friedenserklärungen des chinesischen Hofesals keineswegs vertraumswürdig . -Sie bezweckten vielmehr nichtsanderes als eine Berschleppung der Verhandlungen. Eine Wieder¬
aufnahme der Feindfeligkeitm im kommenden Frühjahr -wird für un¬
vermeidlich gehalten.

Die Mächte nnd die chinesische Krisis .
hd London , 9. Okt. „Morning Post" meldet aus 'Paris : Enz¬ian b sei di« einzige Großmacht, welche bis jetzt noch nicht auf bie

Noten Bülow 's und Delcafsck 's -geantwortet habe.
—- Petersburg , 9 . Okt . Der russische „Invalide " meldet di«

Ernennung des kommandirendon Generals des 19 . Armeekorps zum
Mitgliede des Kriegsrathes . Der Generalgouverneur des Amur¬
gebietes, Grodekow , richtete au Militärgouverneur von Trans -
baikalien folgendes Telegramm : Einer Mittheilung des Kriegs -
ministerZ zufclge hat der Kaiser zum Zweck einer rascheren
Wiederherstellung freundschaftlicher Bezichumgen zu China zu be¬
stimmen geruht , den » russischen Besitze keinen Theil chinesischen
Gebietes cinzuverlcibcn und sich aus die Ergreifung von Maß¬
regeln zu beschränken, die zu einer ruhigm , gesicherten Benützung
der von uns durch die Mandschurei geführten Eisenbahn und fiii
den ungehindMen Verkehr unserer ^Schiffe auf dem Amur erforder¬
lich sind.

Trnppenbeförderttng .
dck Konstautinopel . 9. Okt . Der Dampfer Kaisow pafssrte mit

1100 Mann russischen Solda 'ten und 22 Offizieren den Bos¬
porus auf der Fahrt nach China .

England und Transvaal.
— London, 19 . Okt. „Daily Telegr . " nieldet aus Lourenzo-Marques vom

8 . Okt. Abends : 200 Buren feien daselbst eingetroffen, welche die G r e n z e in der

Offene Stellen .
Bei Gr . Bezirksamt Karlsruhe eine Kanzleigehilfenstelle auf

November l . Js . Jahresvergiitung 900 M .
Eine neue hygienische Cigarre .

; Von Dr. Heinr. Graben.
Hundertfältig mogm die Versuche gewesen sein , der schädlichenWirkung deS Nicotins vorzubeugen . Besondere Pftifen- oder Cigarren-

spitzm-Construktionm sollten di« Nicotin'wirkun'g aufhebm oder dochmildern. Präparirte Baumwolle im Pfeifen- oder Cigarrenspitzen-Rohrc
sollt« das Nicotin aufsaugen. Doch kein Versuch erreichte seinen Zweck .Dem Ziele näher kommt schon das Entnicotimsiren des Tabaks , hat aber
den Uebelstand im Gefolge, daß dem Tabak mit dem Nicotin auch die
Scherrschm Del«, wie alle leichtlöslichen Stoffe, auf deren Zusa-rmnen-
Witta » b« Schmackhaftigkeit und das Aroma ves -Tabaks beruhen, diesem
«ntzogim werden , so daß von demselben nur eine fade , lgeschmacklofe Stwh -
Lit bleibt. Was aber dem 'Kaffee das Coffein, dem Th« das Thein
tst. da» bavirkt für den Tabak daS Nicotin. Mit der radicaffn Ent -
ftömmq des Nicotins hört der Tabak auf, Genußmittrl zu sein . Bon
diesrr Auffassung ging der Geheime Hofrath Pros . Dr . med . Gerold in
Halle aus . Äs « sich die Aufgabe stellte, die gesundheitsschädliche Wirk-
« g de» Nicotins in LabÄ-Erzeugnissen aufzuhcben, ohne dem Tabak
feine charakteristische Eigenart als Genußmittel zu nehmen .

Durch vieles Ciaarrenvauchen selbst leidend geworden, stellte er sich die
(gtnp ob nicht die üblm Folgen des Tabakgenusses vermieden werden

könnten , wenn bei der Herstellung -des Fabrikats dem Tabak von vornhereinderartige Faktoren einverleibt würden, welche nach erprobtem Verfahren,ohne den Tabak zu entnicotmissren,
-dennoch im -Staude seien, die nach¬theiligen Wirkungen des Nicotins zu paralysiren.

Obwohl der Gerbstoff als vornehmstes Element für diesen Zweck ,-bald festgestelli war, ergaben doch die vielfältigen Versuche mit dem¬
selben zun-.eist so unbeffiedigend« Resultate, daß sich die Nothwendigkeitheraussi-ellte, einen adjutorischen Stoff heranzuziehen. Dieser fand -sich
nach langen vergeblichm Expertmentalversuchen endlich in Origanumvulgare , dessen Extrakt , in geprüfter Quali - und Quantität dem
Gerbstoff als Corrigens zugefiia.t , das bewährte Durchtränkungsmitteldes Tabaks bildete . In bestimmt fest gelegtem Verfahren unter besonderer
Berücksichtigung des llticvtingehaltes der Tabake und genauer Beachtungder Stärke

^
der Präparationsstoffe , der Temperatur derselbenbei der Anwendung und dergleichen mehr ergaben >die Versuchedie herrlichste Lösung des Problems . Die Fabrikate zeigten

sich nunme y : als absolut unschädlich und schlossen im Gebrauch jedeNicoiinwirkung aus ; sie behielten ihr schönes Acußrre, ihren feinen Ge¬
schmack und ihr volles Aroma.

So wac es denn dem genialen Forscher $n langjährigen Mühen ge¬lungen, eine Aufgabe zu lösen , welche wie Dr . med . Degener-Gremrn

schreibt, „eine neue Aerv in der Geschichte des Tabaks bedeutet " . Fürdie Raucherlvelt ist dieses eine Errungenschaft von .größter Tragweiteund insbesondere unserm nervösen Zeitakter eine unberechenbare Wohl -
that .

Nachdem diese Erfindung nach allen Richtungen eingehend geprststwar und sich in jeder Bezichung als vollkommen erwiesen -hatte, überließder Geh . Hofrath Prof . Dr . Gerold die Anwendung des Verfahrens derallen deutschen Rauchern wohlbekannten Wendt's Cigarrenfabpiken Aktien¬
gesellschaft in Bremen, welche auf dieses Verfahren Patente in den meisten
patentfähigen Kulturstaaten , in Deutschland unter Nr . 68,648 , erwirkte .

Dies« Fabrikate , ausschließlich aus seinen überseeischen Tabaken
hergestellt , welche als „Wmdi 's Patent -Cigarren " das besonder « Interesseder medicinischen Welt erregen , haben sich schnell den Markt erobert und
dürfen als die Cigarren der Zukunft bezeichnet werden .In Amerika hat di« Health Tobacco Co . , welche mit der be¬
kannten A.merican Tobacco Go . (der größten Compagnie der Welt)verbunden ist, die Fabrikation übernommen. Auch in London ist fürGroßbritannien bereits eine Gesellschaft gebildet . Auf Veranlassung des
Kaiserl. russ . Leibarztes Dr . Zander wird außerdem in Rußland mit der
Fabrikation begonnen werden , nachdem der Petersburger Hof schon seit
längerer Zeit direct von Bremen aus mit den Wendt '

schen Patent -
Cigarren und Cigarrillos versorgt wurde. 4772»
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Hn9j»0 «ui ien Gta«beSb8chern » «rlinche .
Geburten :

Max Albert . B . Martin Weber , Schutzmann .
Arthur Otmar August , V . Karl Werstein . Schneider
Jda V . Eduard Lutz, Kaufmann .
Elise Johanna . V . Otto Humpert , Sergeant .
Lina Luise , V . Friedrich Schäfer , Wagnermeister .
Amalie , V . Pinkus Kahanne . Hausierer .
Albert Emil Wilhelm . V . Friedr . Wich . Häcker, Fuhrunter¬

nehmer .
Emilie Emma , V . Joh . Rekser . Kutscher .
Karl Wilhelm , SS. Friede . Kirrstetter , Eisendrelher
Marie Barbara , V . Karl Pfeffrnger , Taglöhner .
Iva Bertha , V . Jul . Wannrr . Aktuar .
Johanna Marie , V . Jdscf Pfefferl «, Schuhmacher .
Karl Georg Ernst , V. Georg Adam , Reinmuth , Vorfechtcr .
Hermann Gustav , V . Karl Braun , Lackier.
Johann Ludwig Wilhelm , V . Johann Georg Weidenhöfer ,

Cementeur .
Anna Margaretha . V . Franz Kindl . Bierbrauer .
Otto Willy , V . Jakob Guchmann , Milchhändler .
Karl Friedrich , V . Josef Fischer . Schlaffer .
Magdalene Elisabeth , V . Äug . Herzner , Schlosser .
Rudolf Otto , V. Rudolf Hauck, Versicherungsbeamter .

Todesfälle :
Anton Burgert . Bäckermeister , ein Ehemann , alt 46 Jahre .
Katharine Dummler , Dienstbote , ledig , alt 64 Jahre . ,
Elise , alt 8 Mt . 8 T . , V . Karl Anton Fintcheiner , Daglöhner .
Wilhelm Krieg , Schuhmacher , ein Ehemann , alt 61 I .

Handel und Verkehr.
Kopten , in Stuttgart , 8. Okt . Dem heutigen Markt

waren 200 Ballen zugefahren , so daß unter Einschluß des Bestandes
vom Vormarkt zusammen 302 Ballen znni Verkauf standen . Abgeseht
wurden 136 Ballen . Die Eigner von Primatvaare verbleiben in
ihrer abwartenden Haltung. Der Verkehr erstreckte sich zum großen
Theil auf Mittelsorten. Die Preise sind uilverändert, für Prima
85—100 M . , Mittel 70—85 M . Uirverkaufter Vorrath 166 Ballen,
meist lauter Primawaare. Nächster Markt Montag den 15 . Oktober .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
253 Bremen , 6 . Okt. Der Dampfer „ Halle" ist vorgestern in Doko -

tzama angekommen. „Werra " ist gestern von Neapel abgegangen . „Kaiser
Wilhelm II ." ist gestern von Neapel abgegangen. „H . H. Meier " ist gestern
von Moji abgegangen . „Prinz -Regent Luitpold " ist gestern in Genua ange¬
kommen. „Aller " hat gchern Dover passirt .

E3 Bremen , 8 . Okt . Der Dampfer „EmS" ist vorgestern von Neapel
Ubgegangen. „ Prinz Heinrich" ist vorgestern in Genua angekommen „Kaiser
Wilhelm II ." ist vorgestern in Genua angekommen. „H . H . Meier " ist vor¬
gestern von Nagasaki abgegangen . „Prinz -Regent Luitpold " ist vorgestern von
Genua abgegangen . „ Borkum " ist vorgestern von Baltimore abgegangen.
„Sachsen" ist vorgestern von Aokohama abgegangen . „Gera " ist vorgestern
in Shanghai angekommen. „Oldenburg " ist vorgestern in Shanghai ange¬
kommen . „Mark" ist gestern von Genua abgegangen . „Weimar " ist gestern
von Southampton abgegangen . „Stuttgart " ist gestern in Port Said ange¬
kommen und wieder abgegangen. „König Albert " ist gestern von Antwerpen
abgegangen . „ Halle" ist gestern von Aokohama abgegangen . „Darmstadt "
ist gestern in Shanghai angekommen. .. Prinzeß Irene " hat gestern die Scilly -
Jnseln passirt. „ Kaiser Wilhelm der Große " hat gestern Hurst-Castle passirt .

Telegraphische Kursberichte
. rankfnrt a . M .

. 7,4 ttyr Nachm.)
•ebit 199 .90
lSconlo 169 .10
laatsbahn —
inbarden —
mdenz : matt .
Frankfurt a . M .

lAufaugSkurse ).
:st. Cred .-A. 2C0.6C
st . StaatSb .. A. 138 .20
mbardeu 24 .90
, Port . St ..R»l . 24.10

lhpter —.—
gar » 95 20
!sc. Com.-A . 170 .2 ' .
,tthardbahn -A. 189 .50
f. Mexik. ult . 25.90

» que Ottom . 107 .50
rkeiiloose
ilieuer
ndenz : schwach
Frankfurt a. M .

(Schlußkitt se )
chsel Amsterd. 169.13
, London
, Pari »
m Wien

chfcl Italien
lvatdiSconto
poleon»
» Deutsche Reich»
»Illeihe (Z ' /r) 93 .90
, do .
, Pr . Cons.
- Italiener
, Oest. Goldr . —

, Oest.Silber 96 .10
»Oer Loose 131 .50
2 Portug .
ssische Staat « . - .—
rben 58 .10
• Span . Ext . 71 .20
» Ungar . Goldr . 95.45
gar . Krouenr . 90 .45
cliner H .-G .
rmst. Bk.
utsche Bk.
eSdener Bk.
dische Bk.
ei» . Crebit -Bk. 140.60

Hyp . -Bk. 160 .50

94 .-

204 .52
813 .75
844 .33
76 t .25

4 '/.
16 .28

85 .3*
93 .55
94 -
97 .60

14150
129 .10
183 .3 '
141 .50
119 .30

vom 9 . Oktober.
Länderbank 104 .—
Wiener B .- B. 121 .50
Oitomanbank 107 .75
Schweiz Ceiitral 147 .—

. Nordost 88 .-
„ Union 80 .4'

Jura Simpl . 89 .83
Mittelmeer 98 .10
Harpener 175 -50
5°/0 Argentinier 32 .80
5' /, South . Pref . 105 .40
4abg . g '/, ' - Bad .

St . -Obl . i . G. 94 .—
dto . I . M . 93 .25

3 '/. «/« do. 92.30
S' - Bad . StO . M . —
4°/ 0 Griechen 42 .—
Türkenloose 106 .40
D . Türken —
5®/o Argentinier —
5% Chinesen 89 . -
5°/« Mexikaner 97 .10
6»/o „ III98 41 .70
B°/0 „ 25 .7C
Pfälz . Hyp .-Bk . 160,30
Elbthal —.—
Merldionalb . 131 .20
Bad . Zuckerl. 73 .-
Nordd . Lloyd 108 .60
Packetfahrt . 120 . -
Maschin. Grltzuer 163.—
KarlSr . Maschiu . 236 .50
North .pref .Share » 69 .60
A. Elektr .- Gesell. 214 .50
Schlickert 187 . —
Beloee 46 .50
Oberrh . Bank 115 .50

Rachbbrse
(2 '/. Uhr Nachm.)

Berliner Bank 1 5 .—
Credit 200 .50
Dirconto 169 .50
SlaatSbahn 138 .25
Lombarden 24 .80
Tendenz : still.

« erlitt
( Anfaug »k»rs« 1.

Credii -Aktten 2Y0.60
DiScoiito - Couil». 169 .90
Deutsche Bank 134 .25
Berk. HandelSb . 141 .50
Bochnm .Giißstadl 153 .10
Lanrahiitte 192 .3 i

Anfangs durchweg matt in Hütten , Bergwerk— matt .

Harpener 17625
Dortmunder 82 .—
Tendenz : stau .
Berlin (Schlußkurse ?

3 >/»"/« R -ichSanl. 93 90
3' /, . 85 .40
3 >/, "/» Pr . Cons . 93 .75
Kredit 200 .70
Dirconto 169 50
Dresdener 141 .20
Rat .-Bk . f . Dtschl 128 .-
StaatSbahn 138 T
Bochumer 168 .20
Gelsenk.Bergwerk 184 .50
Laurahütte 191 .40
Harpener 175 .40
Dortmilnd 81 .50
A. E .- G . 214 .- -
Schlickert 135 .—
Dynamit Trust 150 . -
V . Kölu-Nottwetler

Pulvers . 193 .70
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 204 .-
Kanada -Pacifie 85 .50
PrivatdiSeonto 4°/<>

Wien (VsrbSrse .l
Creditaktieu 645 .—
StaatSbah « 651 .50
Lombarden 108 .50
Marknoten 118 .38
4'/,°/« Ungarn 114 .—
Una . Papierrente 97 .15
Oest . Kroiieiirenie 97 . 40
Länderbank 409 .5

"

Ungar . Krouenr . 90.60
Alpine 417 .- -
Tendenz : still.

Pari « .
S°/» Rente 100 .02
Spanier 7 l 40
Türken 22 . 50
Italiener 93 .52
Banane Ottommi 53 «.—
Rio Tinto 1488 .-

Lonbon .
Debeer»
Chartered
Goldfield »
RanduitiieS
Eastrand
Atchison Top
LontSv . Nash » .

23 ' /.
3 '/,
7 '/.

41 ' /.
VU

72 ",
73 '/.

und Banken . Fonds still.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hydrogr.
vom 9. Oktober 1900 .

Die LuftdruckveriHeilung ist im wesentlichen die gleiche wie am Vor¬
tag « . Vor der mittelnorwegischen Küste liegt eine Deprcsston ; -das Fest¬
land wird dagegen von einem barometrischen Maximum bedeckt , in dessen
Bereich es heiter oder neblig mit großen Temperaturschwankungen ist.
Ein « Witterungsänderung steht vorerst nicht in Aussicht .

Mttrrmlg «hrotzachs » »gtn - er Metroralgg . Ltation Karl «rnhr .

Oktober
8 . Nachts SU.
S. Mrgs . 7U .
S. Mittg». 2U.

Var »m.
mm

761 .9
761 .5
759 .8

Tg-riu.
io C .

12 .0
6 .2

17.2

• »fei .

9 .9
6 .7

10 .8

>» t )» | .
96
94
74

niub

NO
NO
W

ynamei

heiter
bedeckt
heiter

Höchste Teniperatur am 8. Okt. 18 .7 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 6.1.

NicherfchlagSmenge am 8. Oktober 0.0 wm.

Freiwillige Feuerwehr .
II . Compagnie . 17763

Die auf Mittwoch augesetzte Compagnie -Bersammlnug findet
nl - kt statt . _ Kaiff .

CiMtihuns der Christuslrirche.
Am Sonntag den 14O Oktober d. I .» Vormittag » 11 Uhr ,

wird die Christuskirche am Mühlburgerthor durch einen feierlichen Ein -
wcihunaSakt dem Gebrauche übergeben .

Voraussichtlich werden Ihre König !. Hoheiten der Großhcrzog und
die Großherzogin der Feierlichkeit beiwohnen .

Für diese Feier erscheint es als wünschenSwerth , daß außer der
Kirche und den Straßen auch die Häuser der nächsten Umgebung beflaggt
und vewiert werden .

Wir bitten die Bewohner der Umgebung der Christnskirche , welche
dieser Feier ein freundliches Interesse entgegen bringen , oben geäußertem
Wunsche zu entsprechen.

Der evang . Kirchenaemelndernt .
Brückner . 17746 3.1

Mnrheilverein Karlsrnhe.
Oess«ntli «he Vorträge

am Donnertztag den 11 . ds . Mts. , Nachmittags 3 Uhr ,
im H4tel Monopol , .

von Frau Olga Zschommler , hygienische Schriftstellerin von Leipzig ,
nur füx » Frauen 8

„Weßhalb gibt es so viel kranke Kranen ?"
Abend » halb S Nhr in demselben Lokal :

Bortrag üb er „ K inderkrankheiten ** für Jedermann .
Zutritt zu beiden Vorträgen frei . "MS

Dem Abendvortrag wird der neue Vcreinsarzi Herr Lodert SehMlder
beiwohnen , worauf wir die Mitglieder und Anhänger besonders auf¬
merksam machen. 17759 .2 .1

Der Vojrstand .

Heschäsis -Kröffnung und
GmpfeHLung .

Werther Kundschaft sowie weitern geehrten Herrschaften die Mittheilung ,
daß ich im frisch umgebauten und renovirten Laden

Karlstrasse Hr . 78
eine Filiale eröffnet habe und werde ich bestrebt sein , durch nur feinste
Waaren und streng reelle, austnerksame Bedienung das mir bisher ge¬
schenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten .

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtend 17713 .2. 1

A . Banscher ,
Delikatessen und Goioniaiiuaaveu »

Hauptgeschäft : Waldstraße 14 . Filiale : Karlstratze 78 .

Flaschen ,
Korbflaschen , Demyohns, Strohhtilsen ,

Flaschenverschlüsse ,
reichassortirtes

briklajeer
der Gerresheim er Glashütten werke

vorm . Ferd . Heye . 14023*
Generalvertreter für Karlsruhe :

Gustav Dittmar ,
Tel . 80 . Karlstr . 60 . Tel . 80.

Lieferung jeden Quantums sofort, auf Wunsch frei Haus.

Weltscheibe “ .
D. R . P, ang . v . R, G. M.
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SehneUsie BedieEaag. Weitgehendste Garantie.
Frankfurter Industriewerke

Wilhelm Simsoii , Frankfurt a . K .
General - Yertreter für das Grossherzogthum Baden :

.A .-u.g'-ast 3sT@-o .ss , Gaggenan I. B. 5117a.l0 .2
Vertreter überall gesucht.

der
Berliner Pferde-Lottcrle

Ziehung 12 . Oktobe . Loose * 1 Ml . .

Strassbnrger Pferdc-Lotteric
Siehnng 12 . November . Loose * 1 A» . ,

St . Sebald-Lotterie (Geld -Lotterie
Atehnng 15 . November . Loose * 2 Mk . ,

Wohlfahrts-Lotterie (Geld -Lotterie
Aiehnng 29 . November . Loose & 3,30 Mk . ,

Weimarer hnnstausslellun^s - Lotterie
t , Sieh«»« «.- IO. Dezember . Loose ä 1 Mk.,

sind zu haben ,n der
ErMiioa itx .Fackislüm V reise".

Sette 3.

Danksagung ^.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an !

dem schweren Verluste unseres unvergeßlichen Gatten ,
Vaters , Schwiegersohnes, Onkels , Schwagers und Bruders

Luton Bürgert , « kmeisttt,
für die zahlreichen Blumenspenden , den ergreifenden Grab- !
gesang des Gesangvereins „Freundschaft " und für die
am Grabe gesprochenen Trostworte der Herren Vertreter
des Gesangvereins Freundschaft , der Bäcker - j
genossenscha ft und des Bäckergehilfen Verbandes ,
sagen wir auf diesem Wege unseren innigstgefühlten,
herzlichsten Dank. 17758 j

vie tiestrauernden Hinterbliebenen.

Diiulisligliiig.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem
schmerzlichen Verluste meines
nun in Gott ruhenden Sohnes

Karl Kugel ,
Lokomolivführer,

für die zahlreichen Blumen¬
spenden, sowie für die ehrende
Lcichenbegleitung , spreche ich
hiermit meinen tiefgefühltesten
Dank aus . B11559

Die Imern-t Mutter.

Tapezier -
Gesuch .

« in tüchtiger , selbständiger
Tapezier auf dauernd bei
gnter Bezahlung per sofort
gesucht . 17750

Friedrich Holz,
Möbelmagazin , Markgrafenstr. 26.

Blechner «nv
Installateur,

ein tüchtiger, solider , findet dauernde
Arbeit . 17762 .3.1Jos . Meess,

Erbprinzenstraße Rr . 29 .

Laufbursche,
16— 17 Jahre alt , ehrlich und gute ?
Zcugniß , findet sofort Stelle .

VUIillKer 6 Cie .,
Kronenstraßc 32 . 17747

rrttvgevvevein-ev weststa-t.
Mittwoch den 10 . Oktbr .,

Abend » 8 Uhr :

>
Wir laden unsere verehr!. Mit¬

glieder hiezu freundlichst ein . 17768
Der Borstand .

Führknecht - Gesuch .
Ein solider zuverlässiger Fuhr »,

knecht findet sofort Stelle in der
yol ; - u. llohlenhandlung , Wald »
Hornstraße 45 . 811578

Pferde -Bersteigerung .
Freitag den 19. October d. IS .,

Vormittags 10 Uhr , werden auf dem
Hofe der alten Dragoner -Kaserne in
Karlsruhe etwa 80 überzählige Dienst¬
pferde meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert . - 5223a .2.1

Df * Mäc ! chen «Cesuch .
Ein Mädchen vom Lande findet

sofort gute Stelle . 811574 .2 .1
Akademiestraße 65 , II .

Ein Mädchen ,
das gut nähen kann , zu 2 Kindern
sofort oder bald gesucht . 17754

Zu erfragen Hebvlstr . 17 , 3. St .Vorhanggallerien
und Rosetten zu den billigsten
hiesigen Preisen bei 811572 .2.1
A . Gehry , Zähringerstratze 82 . Ein Mädchen,

das sich willig allen häuslichen Arbeite «
unterzieht , wird zu einer kleinen
Familie sofort gesncht . 811567

Karl -Wilhclmstraße 16.
Ex - Tisch

frei für größere und kleinere Gesell¬
schaft in schönem , neu hergerichtetem
Lokal in Mitte der Stadt .

Ia . Bier , gute Bedienung .
Zu erfragen in der Exped. der

„ Bad . Presse " unter Nr . 17761 . 2.1

m ;
für leichtere Arbeit , 16—17 Jahre
alt , ehrlich, findet sofort Stelle .

Ettlingen & Cie . ,
Kronenstraße 32 . 17748

«0 dis 80 Liter Milch
werden von einem pünktlichen Zahler
auf 15 . Okt . oder 1 . Nov. gesucht .

Zn erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse " unter 811508 . 2.2 Vautechniker,

gel . Maurer , mit 3 Kursen Bau -
gewcrkeschule , sucht auf sofort
Stellung auf Bureau . Gefl . Off .
unter Nr . 811575 an die Exped . der
„ Bad . Presie " erbeten . 3.1

Eine 4- 5 Pf . fahrbare

Lokomobile,
in sehr gutem Zustand , gut auf¬
gearbeitet und hergcrichtet, sowie ein
1 Pf . Petroleum -Motor , bereits
neu , liegender Anordnung , vonMartini
& Cie ., Frauenfeld, betriebsfähig her-
gerichiet , sind sofort unter Garantie
billig zu verkaufen bei 17767.2 .1

Wilhelm Graf ,
Maschinenbauaustalt Karlsruhe

Viktoriastraße 13,
Fernsyrechanschluß Nr . 1307.

Aushilfe -Gesnch ,
Tücht., junger , militärfr . Konditor »

Gehilfe sucht sofort unter der Woche
in sein Fach schlagende Beschäftig¬
ung . Gefl. Offerten unter Nr - 611569
an die Exp . der „ Bad . Presse " erbeten ^
W> Lehrstelle-Gesuch. ■

Ein an Ostern aus der Schule ent¬
lassenes Mädchen aus c ch

'
aret

Familie sucht Lehrstelle als Verkäuferin /
Gefl. Offerten unter Nr . 811532 an di «
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1tzferd . JmssmÄiiie

mit stehendem Querstedekesscl, so gut
wie neu , billig zu verkaufen. 811562B . Wirtb , Artenftr. 10. tftHtllcr .

2 große Eiskeller , auch als Bier -
oder Weinkeller verwendbar , zus,27 Kubikruthen messend, per sofort
z« vcrmiethen . Offerten unter
Nr . 17749 an die Expedition der
„ Bad . Presse « .

WchimtmirWiiiiz,
modernste Fa ? o« , auf das
Feinste gearbeitet , sammt prima
Rost und Polster wird unter
Garantie z« 489 Mk . abge .
geben . 811573 .2.1
Jähringerstraße 82, Lüden .

/Ttrenzstraße 5, 4. Stock links , ist'S' ein schön möblirtes Zimmer
mit besonderem Eingang zu ver -
miethen. Bl 1571

U Fässer -Berkauf . UM >
2 Fässer sammt Lagerbatte «

sind zu verkaufen. Zu erfrag , unter
Nr . 811556 in der Expedition der
„Bad . Presse " .

( Lreuzstr . 20 , ist ein möblirt . Zimmer
o! zu vcrmiethen . 811554

^ tchützenstr 93 , 4. St . Vhs -, ist ein
großes Helles Zimmer mit sepa¬

ratem Eingang , freier Aussicht nach
der Morgenstr . ohne vis - a -vis , möblirt
oder unmöblirt an einen oder zwei
bessere Herren sof. od auf 15 . d. Mts .
zu vcrmiethen . 811566 .4.1

rn Gesucht sofort nach Straß
jj bürg ein tüchtiger

'
lipftmiratioiisliodi^

Salair 100 Mk . pro Monat , und ein

MtiijN , Snpfrmrfdif,
Salair 45—50 Mk. pro Monat , durch

J . Wolfarth ’s Bureau ,
Adlerstrabe 5 . 17765

In der Nähe der Techn . Hochschule
nöbl. Zimmer mit oder ohne Ge « -
iion per sofort gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 811552 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.



Settel Badische Presse Nr. 236.
Ats W AHM
die Krone mf.

5tz lkeueMWlkücheriiimr M
1.r.
».
4.
r.
6.
7.
8.
5.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
IS.
20 .
21.

Die Buchführung. Selbst »
Gut Deutsch . Seldstunterr.
Hut RechnrnLelbstrmtvrr
Rataeber für Schreiben an

Behörden.
Ratgeberf .Stellensuchend .
Ratgeberb.Stenereinschtz
Geschäft- Briefsteller.
Fremdwörterbuch.
Rechtsanwalt im Qanfft
Zinsberechnung.
Liebe- Briefsteller.
Der gute Tan.
Der Tanzmetster.Das Skatspiel.
Lochbuch .
Sackkunst . ",
Linmachekanst .
Lomplimentierbuch
Anekdotenschatz . .
Der Deklamator.
Der Tafelredner.
Der Festredner .

29. Bolterabend -Vorträae .
24. Dp Gesangr-Lomlker.
25. Liederbuch .
36. Knallerbsen
27. Tafellicder.
28» tzochzeitsrrdner .

29. Damen-Vorträae.
30. Stanmrbuchverse.
81. Gratulationrbuch.
82. Grleaenheitsdichtrr.
SS. Briefmarkensprache.
34. Var Buchvom alten Fritz.
85. Baron Mikosch 's Abent.
36. Geburtstagswünsche.
37. Blumensprache.
88. Ounktierbuch .
39. Rätselbuch .
40. Tausendkünstler .
41. Bellachini'r Aauberkabin.
42. DieAunst d. Bauchredners.
43. Buchd.Gefellschaftsspiele«
44. Lehrbuch d. Photographie.
45. Vie Aunst. jungen Damen

zu gefallen.
46. Die Kunst , jung. Männern
47. Der Aaurarzt lzu gefallen.
48. Der Thierarzt.
49. Fleckenreinigcr .
50. Traumbuch.

Diele SV ganz neue Bücher liefere für 8 Mark.

eine« Bücherschrank .
paffend zu diesen 50 Büchern, erhält jeder Käufer vollständig

grätig .
Der Bücherschrank ist eine Zierde für jedes Zimmer»

eführt und «roßartig auSge eignet fich diese Bibliothek mit
alS

Geschenk
für Jung und Alt.

Keine Konkurrenz ist im Stande, für diesen billigen PreiS
eine gleiche Bibliothek »u liefern.

Diese ganzeBibliothek (50 Bücher) mit Bücherschrank
liefert für «ur 8 Mark , Porto 50 Pf . (Nachnahme 30 Ps. mehr)

H . Gumpel
Berlin NO . , Wetnstraaee 2 .

jeder Art
empfiehlt bas 16145 .24.16

Mülhausev Zerigresten-Geschäft
von Anton Fertig ,« dlerstratze 13 , nächst der Kaiserstrabe (Schlobseite).

P»ris 1000 :
8ta . tamsd. ill« .

Ohne

a
i

halten
Thermophor

Tatet- u. RtichenjerSthe

5205a.8.1
sen and Getränke viele Stundenlang warm ! g
Tharmophar - EasantrUgar (Managen] , Thermophor - Kaffee- ,Thae- ato . - Kannen , ThermophorBratee-, ßemiise - , Kartoffel -

Sohüsasln , Thermophor - Fu . «wärmer , Thermophor -
T&aohenwärmer.

Verkaufstellen in Karlsruhe : Fr . Kohm, Meyer k Kersting . j
1

Oeeteohe Thermophor -Aktlengeeelleohaft, Barlin 3 .W. 19.
1

Prospekt«
gratis und franko .

o . gen Stein - , Nieren - «na Blasenleiden , Gloht und Rheumatismus , »0WI.
alle Störungen der Luft- um Verdauungswege t.t rontigueb erprobt a».Natron -Lithion -Wasser der

Kaiser Friedrich
Quelle n Otfenbach a. M. von ersten öpeolkILrrten seit Jahren

empfohlen und bezogen.
Mit Kohlenslure verstlrkt nnrergleiehliches TafelretrSnk für Giehtleidende.Harnsäurelösende u. harntreibende Wirkung «

Angenehmer milderGesohmack. Vom schwächstenMagen vertragen .■rhJÜtlieh in Xlntralwaeeerhandlungen und Apotheken — eventuell direkt ab
Quelle in Kitten von 50 Flaschen.

| Beueral-Depot : Karlsruhe , Wilh. Engel , Tel. Wo . 424 . |

NermMtN
tut) WMtiid

ist „ioson “ , das beste aller
existirenden Nähr» und Kräf¬
tigungsmittel ; e8 kann allen
Speisen und Getränken bei-
aemcngt werden , ohne deren
Geschmack zu beeinflussen.

Preis:
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr
40 4 70 4 60 Ji 3 .—

Weinige Fabrikanten: Vorll
vte^ Altona.

Zu haben in Apotheken und
Drogengeschäften. 3711a

junger, ict|. Mann ,
I« gesicherter Stellung , sucht gegen
Zins 200 Ml . , n leihe« . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft .

Gefl. Offert, bitte unter L11561 in
fctt Exp . d. „Bad. Presse* abzugeben .

SinKameeltaschen -Divan
ist billig zn verkaufe«. B11581

Zirkel 19, 3. Stock , links .

Himbeersaft
garantirt rein ,

Msch- - - . M . 1 .0«
Vs „ M. - .85

(ohne Glas).
Fr». Wäll » . Hausei *,

Kaiferftr. 76, lverderplatz 25
Karlsruhe .

Handkarren,
2rädriger, ohne Seiten - und Stirn¬
wände , grau gestrichen, ist vor einiger
Zeit abhanden gekommen. Wer
über dessen Verbleib Auskunft er-
theilt, erhält Belohnung bei

Hautt Sohn ,
17755 Waldhornstr . 14,

Auslagegestell
mit Glasplatten für 2 Schaufenster
z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 611576 an die
Exped. der „ Bad. Presse "._ 24

2 frdl . Mansardenwohnungen
von 2—8 Ziminern mit reichlichem
Zubehör an ordnungsliebende Leute
sofort zu vermiethen . Näh . Morgcn-
straße 35, 2. Stock. 811568.2.1
schöne Wohnung von zwei

Zimmern und Küche sogleich zu
vermiethen . Näheres Marienstr. 70,2 , Stock. 611579.3.1

Mrilmt str Kmi>kr - C«chlti »n
.

I » großer Auswahl und in allen Preislagen find vorräthig :
Kinderkleider y Kinderjacken , und «Paletots , Baby¬
jacken , Kleider und Paletots für junge Mädchen, Capes ,Mützen , Blousen etc . Für Änabenr Cheviot - und
Buxkin -Anzüge , Schul -Anzüge , Mäntel , Pelerinen ,Hosen , Blousen , Mützen u. s. w. 17766

C‘K LEYERKi 77
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pamentucli
reinwollen , moderne Farben , feine
Appretur, liefert billigst, Muster kosten¬
frei , Nermann Levter , Lommerleld
(Bez. fftt. *,10 .), Tuchversandtgeschäst,
gegründet 1873. 4563a. 17.il

Empfehle
für hier und nach auswärts I
meine aufs reichhaltigste aas- 1
gestattete

JTlusikalien-
Zeihaustalt

mit grosser Opern - Biblietbek
zur gefälligen Benützung.

Abonnementskönnen täglich
beginnen; Bedingungenbitte zu
verlangen. 17237 .6 .2 1
Pr. Doert , MnlkillnMIg .,

Karlsruhe .

Mater-Dampfbäder
Vamps- u. betesluftbäder

mit Massage . Halbb . , Donche re .
Kräulerdampsti . I. Kl. im Abonn.
M . 1.50 , Dampf- u . Hcißluftb . M . 1
Alle Art . Kurbäder u . Behaiidlmisie».
Aerril . geprükt. Masseur n. Badm.
Ivfienbüd Kuranstalt

Goficnstratze 81b . 14
’2 )4*

S
. Model

.

Kork - Linoleum
,

Neu 7 null! KpezmiM ifec Ken 4 mm!
Linoleumfabrik Maximiliansau,
weich und warm wie Wollteppich , absolut

schalldämpfend und futzwarm.
Besonders geeignet für Wureaur , Keschäftshäuser , Koteks , Kranken - !

zimmer, Wohnzimmer etc. beseitigt alle störenden Geräusche seitens der j
Mitbewohner in WiethsmoHnungen .

iLzrlsi - ,
Erstklassige beste JabriRate,

| eiiigefiihrt bei der Kaisers . Marine , der Kaisert . Weichspost nnd andern hohen !
Staats - l»nd Coinmimalbehörden . Hohe äußere Eleganz , enorme Kattöarkett .

WeichKaltiges Lager bei

Gvotzhevzoglrrhe HofNefevanten ,
Krenzstraße 21 , Telephon 219 .

I

17712

Liegenschafts -Verkäufe vom Monat August syyy.
Verkäufer .

Damenkleiderstoffe.!
Neuheiten für Herbst u.

Winter in reichster Farben- i
wähl u. vielen Qualitäten trotz !
hohem Aufschlag zu billigsten !
Preisen . 6136 >

Für Straßen - nnd Haus¬kleider erprobte , solide Qnali - ]
täten empfiehlt bestens

J . ScSmeyer,
Ecke Marien » n . Worderstr . I

Kleinert, HanS, Bnreauchrf
Bender, Ludwig, Privatmann

Schmidt, Wilhelm, Metzgermstr .

Maggi znm Würzen , 5077a
Maggi s Gemüse- u . Kraftsuppe »
Maggi 's Bouillon -Kapseln,
Maggi ' s Gluten -Kakao, empfiehlt
bestens Wilh . Wiessner ,

Marienstr. 9.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Ein ganz
unschädliches, unfehlbar wirkendes
Mittel dagegenist das v. Funke & Co .,
Parfümeriehygienique, Berlin , Prin-
zessinnenstr. 8 , erfundene, gesetzt,
geschützte „Crinin “. Preis 3 Mk.
Es giebt grauem Kopf- u . Barthaare
eine schöne, echte, nicht schmut¬
zende, helle od. dunkle Naturfarbe.

347üa .l0 .
'7

Heiraths -Antrag.
Solider, junger Mann , evangelisch,29 Jahre alt , Besitzer eines sehr

rentablen Gasthofes auf lebhaftci »
Fabrikorte, an der Bahn , wünscht
ich mit einem soliden, fleißigen , im
Haushalt tüchtigen Mädchen, evang .,
nicht unter 23 Jahren , Vermögen
mindestens 10 Mille, in Bälde zu
verehelichen-

Ernstgemeinte Offerten ohne Ver¬
mittlung , möglichst unter Beilage
der Photographie erbeten unter
J . W. 472 , postlagernd , Lieiolsheim,
Bade». 5211a .2.1

Lippelt, Ernst, Schreiner, Ehe¬
frau , Melida geb . Epp

Pfisterer, Benedikt , Bauunter¬
nehmer , und dessen Ehefrau,Anna geb. Danenumier, in
Daxlanden

Schuck, Karl Leonhard, Schuned -
meister , Wittwe, Johanna
Christine geb. Matter

Seidercr, Ludwifl , Glasermstr.
Rothfuß jr. , Christian, Maurer

nieister, und Schäfer, Julius ,
Zitmnerinstr.

Waldschütz, Friedrich, Bierbraue-
rcibesitzer in Ueberlingen

Wilhelm Rudolf Freiherr von
Seldcneck, Gutsbesitzer

Nonnemnachcr , Adam , Schrei-
nermeistcr

Gärtner , Josef, Privatmann

Oehler, Josef, Kaufmann
Nonnrnmacher , Adam, Schrei-

nermeistcr , und dessen Ehefrau,Mina geb . Appler
Dieber, Karl, Malermstr.
Meinzer, Ludwig, Baugeschäfts -

tnhaber
Dörich , Friedrich, Mechaniker

Mehlem , Josef, Metallgießerei¬
besitzer

Wcrtheimer, Albert, Kaufmann

Walz, Theodor« Privatmann
Pfeiffer, Karl , und Pfeiffer,

Theodor» Blechnermstr .

Käufer .
Seiler, Christian, Wirth
Robert Freiherr von Welk, Leut¬

nant m Saarbrücken

Becker Heinrich , Wirth

Markus, Johannes , Obsthändler,
und dessen Ehefrau, Augujta
geb . Berger

Seeger, Karl , Bäcker

Beck , Magdalena (Lenchen), Pri¬
vatin in Boxberg , ledig

Schreiber, Wilh., Schlossermstr .
* Kiefer , Wilh., Privat, Wittwe,Marie geb. Geiger

Kaufgegenstand .
Hans Augartenstr. 49 u. 49»

Inventar
HanS Kriegstr . 123 u. 129 und

314 qm Hausgarten an der
Gartenstr.

HanS Schützenstr . 50 «. Marien¬
straße 33
Inventar

Haus Leopoldstr. 37

Haus Jorkstraße 18
Inventar

Haus Schützenstr. 61
Inventar

Zaus Fasanenstr. 7
-aus Körnerstr. 20

Haus Uhlandstr . 4

Haus Amalienstr. 46 mit Jnv.

Schill, Otto , Blechnermstr . und
Installateur

Hetz, Franz , Gastwirth, u. defletl
Ehefrau, Sofie geb. Lächler

Nonneumacher , Michael , Ackerer Haus Fasanenstr. 31in Böbingen (Pfalz) |
Allgcier , Johann, Metzger, und ° HanS Georg -Friedrichstr. 18

dessen Ehcftau, Karoline geb. t
Rueb 1 fSchäfer, Georg , Privatmann, '

Haus Marienstr. 68»
Ehefrau, Rosa geb. Haumeffer '

Angenstein , Karl, Baumeister Haus Morgcnstr. 24

Bad . landwirthschaftlicheBeruss- ! Haus Kriegstr . 47b
genoffenschast !

Nagel, Jakob, Schlossermstr . Baugelände an der Mathystr. 8,4 ar 34 qm
Becker , Christian, Sattler, und

dessen Ehefrau, Luise Karo¬
line geb. Klöpfer

Diefenbacher , Wilhelm , Privat¬
mann

Ronecker, Wilhelm» Bäckermstr .,und dessen Ehefrau, Josefine
geb. Widder

Pfeiffer. Karl , und Pfeiffer,Theodor, Blechnermstr .
Walz, Theodor , Privatmann

i I ar üt qm
Haus Rheinstr . 20

Baugelände an der Bannwald¬
allee 38, 141 qm

Haus Durlacherstr. 72
Inventar

Haus Grenzstr. 18

Baugelände an der Südendstr.,499 qm

Preis.
Jf

111,000
3,500

Tausch gegen
Liegenschaften
a. Gemarkung
Gondelsheim

76,000

4,000
47,500

48,000
4M )

68,000
2,000

20,500
34,000

39 .500

155,000
14.500

107,000

60,000

38,000

225,000

81,000

43,000

846

38,000
2,000

Tausch

Tausch

50 Mark
von einer Wittwe per sofort gesucht
zur Vervollständigungihres Geschäfts .
Rückzahlung nach 3 Monaten.

Offerten unter Nr. Bl1564 an die
Exped . der „Bad . Presse ' .
schützenstr. 59, Hintcrh. 3. St . ist^ ein möblirteS Zimmer sofort
billig zu vermietben . Bl 1553

Umstände halber
sind verschiedene Divan nebst einer
gebrauchten Salongarnttur für
128 Lst. abzugkbeu . Bl1557

H. Cress , Tapezier ,
Hirschstratze Rr . 35, Hinterhaus.
tzöapellenstraße 60, 2. Stock, ist ein

einfach möblirtes Zimmer mit
Pension sogl. zu vermiethen . B1157i

Eine gslilene Sii-erheitsnshel
verloren gegangen .

Abzugeben gegen Belohnung im
Hotel Gross« . 17751 .2.1

1 gpGrmidifpr Spfirpfär
gut erhalten, wird billigst abgegeben.
Sährknaerpr. 82, Laden.
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